
31Treffpunkte Winter 2015

Der venezianische Löwenbrunnen von Schloss Brüningslinden 
kommt zurück nach Kladow

Hof im Schloss Brüningslinden
Quelle: Aquarell von Diekmann 1972

Über mehrere Monate hinweg sah es mit 
einer Rückführung des venezianischen 
Brunnens vom Hof des Schlosses Brü-
ningslinden nicht so günstig aus. Der 
Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf hatte 
ihn ursprünglich 1988 vor dem Wilmers-
dorfer Rathaus aufgestellt, da aber in Zuge 
der Fusion der Bezirke Wilmersdorf und 
Charlottenburg das Rathaus Wilmersdorf 
geschlossen wurde und verkauft werden 
soll, bestand kein Bedarf an diesem Brun-
nen mehr. Unser Arbeitskreis Schönes 
Kladow erkundigte sich nach dem Verbleib 
des Brunnens, der ja inzwischen abgebaut 
wurde und im Keller des ehemaligen Rat-
hauses Wilmersdorf eingelagert ist.
Die letzte Auskunft besagte, dass der Bezirk 
Charlottenburg-Wilmersdorf durchaus be-
reit wäre, den Brunnen nach Kladow zurück 
zu geben. Das Bezirksamt Spandau zeigte 
sich zunächst nicht begeistert. Gespräche 
mit Angehörigen des Bezirksamtes verdeut-
lichten die Hinderungsgründe: Einmal geht 
es um die Kosten für Transport, Restaurie-
rung, Aufstellung und laufenden Betrieb, 
die Spandau nicht bereit war zu tragen. 
Zum anderen wurde bezweifelt, dass ein 
geeigneter Standort in Kladow gefunden 
werden könnte, der den Brunnen vor Vanda-

lismus schützen und durch Strom- und Was-
seranschluss ihn auch in Funktion setzen 
würde. Noch auf unserem Sommerfest am 
18.07.2015 sträubte sich Bezirksbürgermei-
ster Kleebank auf Nachfrage, hierüber eine 
Entscheidungsmöglichkeit zu sehen. 
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Da wir aber fest entschlos-
sen waren, so schnell un-
sere Hoffnung auf eine 
Lösung des Problems auf-
zugeben, loteten wir alle 
möglichen und unmög-
lichen Lösungen aus. In 
einem Gespräch zwischen 
Horst Pessel, Wolfgang 
Kleßen und mir mit Blick 
auf die Grünanlage hinter 
dem Haus Kladower Fo-
rum, kam die Idee auf, ob 
der Brunnen nicht in dem 
Garten unseres Hauses 
Kladower Forum aufge-
stellt werden könnte. Die 
Standortvorteile lagen auf 
der Hand: Durch den Zaun rings um das 
Grundstück wäre die Hemmschwelle für 
Vandalismus ziemlich groß. Der Strom- und 
Wasseranschluss – inklusive Umwälzpum-
pe im Keller – wären auf kurzem Wege 
gesichert. Außerdem wäre eine Regulierung 
des Wasserzuflusses, vor allem für den 
Winterbetrieb, unproblematisch. Damit 
verbunden ist auch eine Kostenreduzierung 
für Installation und laufenden Betrieb.
Die für die Aufstellung günstigste Stelle im 

Garten war allerdings durch einen mächtigen 
Baum blockiert, der schon altersschwach 
und so marode war, dass bereits armdicke 
Äste herunter gekracht sind, ohne Schaden 
anzurichten. Eine Fällgenehmigung dürfte 
wohl zu erhalten sein. Um danach aber ein 
Fundament für die Aufstellung des Brun-
nens anlegen zu können, müssen Stubben 
und Wurzeln restlos beseitigt werden. 
Das Argument der befürchteten Übernahme 
der Kosten durch den Bezirk sind im Vorfeld 

Der Löwenbrunnen vor dem Wilmersdorfer Rathaus
Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt
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Der Baum im Garten vom Haus Kladower Forum
Foto: Rainer Nitsch

schon dadurch außer Kraft getreten, dass so-
wohl der Transport, die Zwischenlagerung 
in Kladow und die vielleicht notwendigen 
Restaurationsarbeiten durch Sponsoren 
gesichert sind. 
Wir hatten Gelegenheit unsere Vorstel-
lungen in schriftlicher Form und in Ge-
sprächen mit Bürgermeister Kleebank und 
der BVV-Fraktion der CDU zu erläutern. 
Nachdem hier einhellige Zustimmung 
signalisiert wurde, haben wir die anderen 
Fraktionen mit unserem Konzept versehen 
und um Unterstützung gebeten. Alle in der 
BVV Spandau vertretenen Parteien schlos-
sen sich ohne Bedenken dieser Lösung des 
Problems Löwenbrunnen an.
Nun ist es wichtig, dass die BVV Spandau 
einen entsprechenden Antrag beschließt, 
der die Grundlage dafür bietet, dass der 
Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf die 
eindeutige Nachricht erhält, dass der noch 
immer eingelagerte Brunnen in Spandau 
willkommen ist und in Kladow aufgestellt 
werden soll.
Eine vorgesehene Vorabbesichtigung des 
Brunnens erwies sich deshalb nicht für 
sinnvoll, weil der in Einzelteile zerlegte 
Brunnen eingepackt ist. 
Obwohl nun der Weg für den Brunnen nach 
Kladow frei ist, wird es natürlich noch eine 
Weile dauern, bis alle notwendigen Schritte 
vollzogen sind. Und natürlich müssen noch 

einige juristische Fragen geklärt werden. 
Wir planen, die feierliche Einweihung des 
Brunnens im Garten des Hauses Kladower 
Forum im Frühjahr des Jubiläumsjahres von 
Kladow 2017 vorzunehmen.
Das ist doch ein Grund zur Freude.
Rainer Nitsch

DR. CAROLINE SCHMAUSER

Ressourcen orientiertes Coaching
„Wer glaubt, etwas zu sein, hat aufgehört, etwas zu werden.“
(Sokrates)

Psychoonkologie (DKG-Zertifiziert) und Psychotherapie (HPG)

Qigong (DQGG, Großmeister Q. Liu) Persönliches Training
Kurse, bezuschusst durch Gesetzliche Krankenkassen

Kladow Tel. 34 09 60 66, www.drschmauser.de
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